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Malerische Parkanlage

Ein besonderer Ort, um solch eine 
winterliche Kulisse mit Buden und 
Ständen zu erleben, ist das am Rand 
des Solinger Stadtteils Gräfrath gele-
gene Schloss Grünewald mit seiner 
malerischen Parkanlage inmitten 
einer hügeligen Landschaft, die in 
einem Waldgebiet mündet. Ein gro-
ßes Anwesen mit Schiefer und Fach-
werk in stilvollem Ambiente und mit 
einer herrschaftlichen Aura.

Schon im 16. Jahrhundert wurde 
die Existenz einer "mittelalterlichen 
Hofstelle Grünewald" urkundlich 
erwähnt. Der berühmte Augenchirurg  
und kaiserliche Hofrat Friedrich-
Herrmann de Leuw (1792-1861) und 
sein Sohn, der Landschaftsmaler 
Friedrich-August de Leuw (1817-1888), 
haben die "gutbürgerliche Hofschaft" 
damals zu einem "schlossähnlichen 
Herrensitz" ausgebaut. Im Jahre 
1866 entstand besonders durch die 
Doppeltürme, den Zwerggiebel, die 
Kapelle und die Pyramidendächer 
das repräsentative Erscheinungsbild 
des Gesamtensembles.

Feuerkörbe, Fackeln  
und Kerzenlichter

Eine besondere Atmosphäre zaubern 
die vielen Lichterketten, Feuerkörbe, 
Fackeln und Kerzenlichter, die im 
Park und am Rand der Wege aufge-
stellt sind. Rund um das historische 
Hauptgebäude sind allerlei Stände 
mit verführerischen Leckereien auf-
gebaut. Es duftet nach Glühwein, 
schwedischem Glögg, frischen Maro-
nen und Elsässer Flammkuchen. 
Besonders beliebt sind auch die 
mittelalterlichen Ritterspieße. 

Für Kinder gibt es ein eigenes 
Programm: In einem mit Kerzen 
beleuchteten Zelt mitten im Wald 
können sie ihre geheimen Wünsche 
aufschreiben und mit Mondstaub in 
den Himmel pusten oder mit liebevoll 
verkleideten „Hexen“ fleißig Knus-
perhäuschen basteln. Und auch die 
„Großen“ haben ihren Spaß: Ein Hof-
narr veralbert auf liebevolle Weise 
das Publikum und auch das mittel-
alterliche Mäuseroulette lockt viele 
Mitspieler an. Kein Wunder, dass 
dieses Event schon mehrfach zu 
einem der „schönsten Weihnachts-
märkte“ in NRW gewählt worden.

A N R E I S E

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Mit der Buslinie 683, die die Solinger Innenstadt 
mit dem Wuppertaler Stadtteil Vohwinkel ver-
bindet, gelangt man zur Haltestelle „Roßkam-
per Straße“, von wo aus es wenige Minuten 
Fußweg bis zum Eingang des Marktes sind. 

Anreise mit dem eigenen Pkw:
Sollten Sie mit dem Auto kommen, folgen Sie 
bitte den Parkhinweisen. Parkflächen finden 
sich an der Wuppertaler Straße, im Gewerbe-
gebiet Piepersberg oder an der Lützowstraße. 

E N T D E C K E R T I P P S  K U L I N A R I K

Do you like German Christmas mar-
kets?! You will love this one …! In the 
heart of an old park surrounded by 
large trees and a medieval mansion 
you find a huge range of wooden 
booths with lots of delicious take-
aways and giftware.

Weitere Solinger Weihnachtsmärkte:
Stattfinden soll in diesem Jahr unter  

anderem ein Weihnachtsmarkt in  
Solingen-Mitte auf dem Fronhof.  

Weitere Infos: www.solingen-live.de

Sommer-Events

Während die Räumlichkeiten von 
Schloss Grünewald auch für Veranstal-
tungen wie Hochzeiten und Konferen-
zen angemietet werden, zieht der im 
englischen Stil angelegte Landschafts-
garten Jahr für Jahr im Sommer viele 
Gäste an, die der Ausstellung „Garten-
Leben“ oder dem Oldtimer-Festival 
„Grünewald Classics“ beiwohnen.

Im Winter hält der „Romantische 
Weihnachtsmarkt“ Einzug und über 
100 Künstler, Kunsthandwerker und 
moderne Designer stellen ihr Ange-
bot in der malerischen Parklandschaft 
aus. Selbstgefertigte Unikate aus Glas, 
Keramik und Holz sind ebenso ver-
treten wie exklusives Schmuckdesign, 
Wohn-Accessoires und stimmungs-
volle Lichtobjekte. Ebenso Textilen 
aus Wolle, Filz und Seide, gebundene 
Bücher, Spielzeug, Puppen, Teddybä-
ren und viele andere Geschenkideen 
für die Weihnachtszeit.

Schloss Grünewald, Haus Grünewald 1 
42653 Solingen-Gräfrath

www.schloss-gruenewald.de/ 
weihnachtsmarkt.shtml

K O N T A K T

l

Parklandschaft von Schloss Grünewald
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28. Oktober  
bis 6. November

4 2 .  B A S A R  D E R  
K U N S T H A N D W E R K E R

Kreatives Kunsthandwerk, ausgefallene Kurio-
sitäten und liebevoll gestaltete Geschenkideen 
findet man auf dem Basar der Kunsthandwer-
ker, der in diesem Jahr auf dem Parkplatz 
neben Schloss Burg stattfindet. Bei Dämme-
rung, im romantischen Ambiente mit vielen 
schimmernden Lichtern, ist die Stimmung 
besonders schön. Die Eintrittskarte (5,50 € / 
3 € ermäßigt) für den Markt ist auch für einen 
Besuch von Schloss Burg plus Museum gültig. 
An allen Tagen – auch am Feiertag Allerheiligen – 
ist der Markt von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

Schloss Burg
Schlossplatz 2, 42659 Solingen

www.schlossburg.de

5. & 6. November
M E S S E R G A B E L S C H E R E N -

M A R K T

Qualitäts-Schneidwaren auf über 2000 Quad-
ratmetern in den authentischen Fabrikräumen 
der Gesenkschmiede Henrichs – der jährliche 
MesserGabelScherenMarkt ist einfach ein 
Muss! Rund 25 Aussteller präsentieren ihr Sor-
timent, das gleichermaßen durch Qualität wie 
auch durch Vielfalt besticht. Neben traditio-
nellen Küchen- und Taschenmessern, Nagel-
scheren und Rasiermessern werden auch inno-
vative und nachhaltige Neuheiten vorgestellt. 

Die ausgestellten Schneidwaren können 
vor Ort ausprobiert und meist zu vergleichs-
weise günstigen Preisen erworben werden. 
Für fachkundige Beratung stehen Firmen-
vertreter und Aussteller bereit. Geöffnet 10 
bis 18 Uhr, Eintritt Erwachsene: 8 €, Kinder 
und Jugendliche frei. Eintrittskarten online 
unter www.shop.industriemuseum.lvr.de.

LVR-Industriemuseum  
Gesenkschmiede Henrichs 

Merscheider Str. 289-297, 42699 Solingen
www.industriemuseum.lvr.de

Entdecken Sie, was in der Klingenstadt alles los ist! 
Hier unsere Vorschläge zu Events und Festen.  

Viele weitere Informationen gibt es unter  
www.solingen.de

Termine
   & Events
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Museum Gesenkschmiede Henrichs
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Im September 2019 wurde der Verein „Bil-
dungs- und Gedenkstätte Max-Leven-Zen-
trum Solingen“ gegründet. Gerade entsteht 
eine Gedenkstätte als Teil des Neubaus der 
Hauptgeschäftsstelle der Stadt-Sparkasse 
Solingen in der City. Dieser authentische Ort 
soll an die Opfer des Nationalsozialismus und 
des Holocausts erinnern und setzt sich aus-
einander mit Formen des Widerstands sowie 
seiner Verfolgung.

Angeboten wird eine Familienführung zu 
dem Buch „Wer rettet Bella?”. Dabei geht 
es um die Geschichte der 1931 in Solingen 
geborenen Jüdin Bella Tabak. Wir besuchen 
die Orte, an denen Bella aufgewachsen, zur 
Schule und in die Synagoge gegangen ist, 
wo das Möbel-Geschäft ihres Vaters stand 
und wo ihre Familie in der Pogromnacht 1938 
von Nazi-Schlägertrupps überfallen wurde. 
Der Rundgang ist 2,7 km lang und dauert etwa 
anderthalb Stunden. Die Führung findet mit 
Hilfe eines Audiosystems statt, um Anmel-
dung unter info@max-leven-zentrum.de wird 
gebeten. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Die Lehrerinnen Gabriele Bergfeld, Christina 
Schulz zur Wiesch und Corinna Maßmann 
haben das Buch nach den Memoiren von 
Bella Tabak Altura für Grundschulkinder neu 
geschrieben und erzählen von ihrer Kind-
heit in Solingen sowie der Flucht vor der 
Verfolgung durch die Nationalsozialisten, 
die die Familie nach Belgien, Frankreich, 
in die Schweiz und schließlich in die USA 
führte. Die Illustrationen stammen von Alida 
Schmidt, die als Schülerin des Technischen 
Berufskollegs an einem Projektkurs teilge-
nommen hat, der sich im Frühjahr 2022 mit 
der Geschichte von Bella beschäftigt hat. 

Das Buch wird vom Verein Max-Leven-Zentrum 
Solingen e. V. Anfang November in einer Auflage 
von 1200 Stück an alle Solinger Grundschulen 
und Förderschulen ausgegeben, begleitet von 
einem Fortbildungsprogramm für Lehrer:innen 
zum Einsatz im Unterricht. Eine weitere Auflage 
wird über den Bergischen Verlag zum Preis von 
14 Euro in den Handel kommen.

Termin:  
9. November um 17 Uhr 

Treffpunkt:  
Stadtwerke-Pavillon am Neumarkt

Das Foto zeigt Bella Tabak, ihren inzwischen  
verstorbenen Mann Burt Altura sowie Daniela Tobias, 

Vorsitzende des Vereins.

Wer rettet Bella?
MAX-LEVEN-ZENTRUMS

FÜHRUNG DES

20. November &  
18. Dezember

Z I N N W E R K S T A T T

Am dritten Sonntag im Monat findet unter 
dem Motto „Zinn ist in!“ die Zinnwerkstatt im 
„klingenmuseum für kinder“ im Deutschen 
Klingenmuseum statt. Jeweils eine Stunde 
können Kinder von 8 bis 12 Jahren dann unter 
Anleitung von Else Herberg selbst einen Zinn-
anhänger gestalten. Beginn: 14 Uhr und 15 Uhr, 
neben dem Museumseintritt werden für das 
Zinn 5,00 Euro Materialkosten erhoben. Paral-
lel findet eine Vorführung in der Zinngießerei 
Arrenberg für die Erwachsenen statt.

Deutsches Klingenmuseum
Klosterhof 4, 42653 Solingen

klingenmuseum.de

25. November
K U N S T  &  

K O S T B A R K E I T E N

Der historische Ortskern von Gräfrath ist 
ohnehin ein romantischer Ort. Wenn sich 
im Winter aber bei diesem kleinen, aber fei-
nen Event ab 18 Uhr Künstler und Musiker 
in Höfen, Läden und Ateliers präsentieren, 
herrscht schon eine ganze besondere Atmo-
sphäre! Neben Performances und Lesungen 
gibt es auch ein Angebot kulinarischer Köst-
lichkeiten. Ebenso ist die Galerie ART-ECK 
geöffnet. Um 21:30 Uhr treffen sich tradi-
tionell Künstler und Besucher zum gemein-
schaftlichen Singen auf dem Marktplatz.

18 bis 22 Uhr
Gräfrather Markt, 42653 Solingen
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Bella und ihre Familie, 1935

Vor der Galerie ART-ECK

klingenmuseum für kinder
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KULTUR

          Entdecker 
 Tipps

Es ist kurz vor 12. Wenn wir 
den Code jetzt nicht knacken, 
kann ein Unglück passieren. 

Jedenfalls theoretisch. Denn wir sind 
auf einer Escape-Tour am Rande 
der Müngstener Brücke unterwegs. 
Also heißt es: gemeinsam die Köpfe 
anstrengen und doch noch die rich-
tige Zahlenkombination möglichst 
schnell herausfinden …!

Im letzten Jahr hat sich die Solin-
gerin Sandra-Janine Schneider die 
Abenteuerspiele rund um die Marke 
„Die Wegfinder“ ausgedacht. Eine 
Tour führt Abenteuerwillige durch 
den Stadtteil Ohligs, eine andere 
kreuz und quer durch die Altstadt 
von Gräfrath, eine in die Nähe der 
berühmten Müngstener Brücke, 
Deutschlands höchster Bahnbrücke.

Wegfinder
S P A N N E N D E  R ÄT S E L T O U R E N  

D U R C H  S O L I N G E N

Outdoor Escape Games sind angesagt. Neben der Tüftelei steht die Bewegung an frischer Luft im Mittelpunkt. 
Nun gibt es die Mystery Abenteuer für Jugendliche und Erwachsene auch in Solingen.

DIE
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die Zeit des Mittelalters ausgedacht 
habe rund um die vielen Legenden, 
die es eh schon rund um die Grafen 
von Berg gibt.“

Inspiration aus  
Rätselbüchern

„Inspiration habe ich mir unter ande-
rem in Rätselbüchern geholt“, meint 
die gelernte Einzelhandelskauffrau, 
die nach ihrer Ausbildung in einem 
Spielwarenfachgeschäft arbeitete, 
„aber auch die Umsetzung in mediale 
Welten interessiert mich sehr.“ 

Keine Chance  
für die  

„bergische Mafia“

Genau da befinden wir uns gerade, 
neben uns das 125 Jahre alte, monu-
mentale Bauwerk, unter uns die 
Wupper und wir kommen nicht wei-
ter, finden gerade nicht die Lösung 
des Rätsels, die uns laut den Anwei-
sungen, die wir übers Smartphone 
erhalten haben, zur nächsten Sta-
tion und damit der Rettung vieler 
Menschen näherbringt. Die Story, 
die sich Sandra-Janine Schneider 
ausgedacht hat, bringt uns tatsäch-
lich unter Druck – auch wenn wir 
natürlich wissen, dass alles erfun-
den und die „bergische Mafia“, die 
angeblich ihre Finger im Spiel hat, 
nicht existiert.

„Kultouren“ möchte die Solingerin 
anbieten. „Die Rätsel eignen sich für 
Junggesell(inn)enabschiede ebenso 
wie für Geburtstags-Grüppchen oder 
auch als Teambuilding-Maßnahme 
für Kollegen und Kolleginnen“, 
meint Sandra-Janine Schneider. Sie 
wünscht sich, dass sowohl Solinge-
rinnen und Solinger als auch Nicht-
ortskundige durch die „Wegfinder“-
Touren die Klingenstadt und ihre 
Geschichte und Kultur besser ken-
nenlernen. Ihr neustes Angebot ist 
ein Outdoor Escape-Spiel in Ober-
burg: „Schloss Burg hat mich schon 
als Kind fasziniert. Da lag es ja auf 
der Hand, dass ich mir auch für die-
sen Ort eine Story mit Anleihen an 

Sandra-Janine Schneider  
Fon: 01573 755 6411 

www.diewegfinder.de

KONTAKT nn

E N T D E C K E R T I P P S  K U L T U R
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KAFFEEHAUS
Seit fast vierzig Jahren gehört dieses Bistro/Restaurant im Stile eines französischen Kaffee-
hauses zu den beliebtesten Treffs der Stadt. Ob im Winter gemütlich drinnen, im Sommer an 
den Tischen auf dem Marktplatz – Peter von der Heiden und sein Team sind einfach tolle Gast-
geber. Die Küche: von Frühstück über Wok- und Nudelgerichte bis hin zu Torten und Kuchen. 

K O N T A K T
Gräfrather Markt 7, 42653 Solingen
www.kaffeehaus-solingen.de

CASA PEDRO
Seit über zwanzig Jahren servieren Pedro Hernandez und sein 
Team im „Casa Pedro“ alles, was die spanische Küche ausmacht: 
neben Paella und Tapas auch schmackhafte Fisch- und 
Fleischgerichte. Im Sommer stehen zusätzlich jede Menge 
Tischchen auf dem Bürgersteig.

K O N T A K T
In der Freiheit 42, 42653 Solingen

www.casa-pedro.de

THE CORNISH ARMS
Rustikal und gemütlich geht`s her in diesem Pub auf zwei  
Etagen eines Fachwerkhauses. Die Speisekarte umfasst neben 
Salaten und Flammkuchen auch typisch britische Gerichte wie 
Steak & Ale-Pie. Selbstredend gibt es eine große Auswahl an 
Whiskeys, ebenso u.a. Guinness und Kilkenny vom Fass. Ab und 
an Live-Konzerte.

K O N T A K T
Täppken 19, 42653 Solingen

www.cornisharms.de

Gastrotipps
So viel Rätseln macht hungrig. Warum nicht gleich in einem der umliegenden Bistros oder Restaurants  

in der Nähe des Gräfrather Marktplatzes einkehren?! Hier unsere Lieblingslokale.

Derweil versuchen wir weiter her-
auszufinden, wie wir uns aus unserer 
misslichen Lage befreien können. 
Wenn nichts mehr geht, kann man 
sich als letztem Ausweg auch immer 
die Lösung übers Smartphone von 
der Spielentwicklerin schicken lassen, 
aber natürlich sind wir ehrgeizig. 
Und, siehe da, in dem Moment, in 
dem wir die Buchstaben noch einmal 
anders zusammenstellen, erhalten 
wir auch schon das nächste Wort und 
können es ins Smartphone eingeben.

Nach rund drei Stunden inklu-
sive einer Erfrischungspause unter 
der Müngstener Brücke haben wir 
alle Aufgaben erledigt und erreichen 
wieder den Ausgangspunkt der Tour 
in der Nähe des Schaberger Bahn-
hofs, von dem aus man prima mit 
dem ÖPNV weiterkommt (bzw. auch 
hinkommt).
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werden muss mindestens zwei Tage 
vor gewünschtem Termin. Auf jeden 
Fall sollte man sich sowohl für die 
Anreise als auch die Tour selbst genü-
gend Zeit nehmen. Es wäre einfach 
schade, wenn man abgehetzt zum 
vereinbarten Termin am Treffpunkt 
ankommt. Denn das Zeitfenster, in 
dem man die Tour starten soll, umfasst 
zwanzig Minuten – dann sollte die 
„Jagd nach den Bösen“ auch wirklich 
losgehen, denn sonst … gewinnen 
am Ende doch die Ganoven …. und 
das kann ja niemand wollen!

bisschen Süßes sowie eine Flasche 
Wasser gegen den Durst. Am Ende 
kann man die benutzten Materialien 
auch wieder – nachhaltig! – an der 
Ausgabestelle zurückgeben. 

Uns hat das kleine outdoor-Aben-
teuer Spaß gemacht. Einer in der 
Gruppe weiß immer mal besser als 
die anderen, wie man die Aufgabe 
bewältigt, und am Ende kommt man 
gemeinsam zum Ziel. „Super toll ist 
auch, dass Lokalitäten mit einbezo-
gen und unterstützt werden. Eine 
tolle Bereicherung für Solingen, die 
nur zu empfehlen ist“, findet Heike 
Schöl. Und Michele Durst schreibt 
auf der Website der Wegfinder: „Wir 
haben Gräfrath noch mal von einer 
ganz anderen Seite kennengelernt 
und hatten echt Spaß, die teilweise 
wirklich kniffligen Rätsel zu lösen.“ 
Und Andreas Müller meint: „Ein tol-
les Gruppenevent, bei dem man sich 
bei Lösungsfindungen gegenseitig 
unterstützt und so ein wunderbares 
gemeinsames Erlebnis hat.“

Zwischen 24 und 28,50 Euro kostet 
die Teilnahme pro Spieler oder Spie-
lerin. Für die „Lightversionen“ ohne 
Verzehrgutscheine, Rucksack und 
Utensilien sind es 15 Euro. Gebucht 

Ob also das „Attentat auf Müngs-
ten“, „Das Spiel ums Leben“, „Das ver-
botene Artefakt“ oder „Das Straßen-
fest des Grauens“ – ganz ohne den 
Spaß am Kombinieren von Zahlen 
und Buchstaben geht es bei keinem 
der „Die Wegfinder“-Outdoorspiele 
weiter. Liebevoll bis ins Detail sind 
Webdesign und Rätsel-Equipment von 
Sandra-Janine Schneider gebrandet: 
ein Rucksack samt Gutscheinen, ein 

„Mit den Touren kann man die Klingenstadt, ihre 
Geschichte und Kultur besser kennenlernen.“

– Sandra-Janine Schneider 

E N T D E C K E R T I P P S  K U L T U R

diewegfinder.de
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FAMILIE

          Entdecker 
 Tipps

O b Ferienprogramm, Pony-
Erlebnis-Geburtstag oder 
einmal in der Woche Mitma-

chen bei den „Bauernhof-Kids“ – die 
meisten Kinder zwischen 4 und 8 Jah-
ren, die auf den „Erlebnishof Hensen“ 
kommen, können gar nicht genug 
Zeit auf dem Bauernhof verbringen. 
„Man merkt hier schnell, dass Kinder 
gar nicht unbedingt dauernd neue 
Impulse benötigen, um zufrieden zu 
sein. Manche können auch stunden-
lang einfach nur die Ponys striegeln 
und sind dabei super happy. Andere 
suchen sich immer wieder neue 

Ecken auf dem Hof, die sie entdecken 
können und ihrer Energie freien Lauf 
lassen“, erklärt die 37jährige Catia 
Hensen. Die gelernte Altenpflegerin 
hat mehrere Fortbildungen in Sachen 
Reitpädagogik und „Bauernhoferleb-
nis“ gemacht und weiß mittlerweile, 
was Kinder am Landleben lieben.

Pony-Erlebnis- 
Geburtstag

„So ein Pony-Erlebnis-Geburtstag 
dauert bei uns um die drei Stunden 
und es sollten ein bis maximal drei 
Erwachsene dabei sein. Kuchen sollte 
mitgebracht werden, die Getränke 
stellen wir. Gemeinsam besuchen 
wir dann alle Tiere auf dem Hof, wir 
singen und machen Musik mit Klang-
hölzern – je nachdem, wie die Kids 
so drauf sind.“ Beliebt ist auch Catias 
„Schnitzeljagd“, die einmal quer über 
den Hof zu den Ponys führt.

Hühnern
Ponys

ZWISCHEN

UND

Maximal zehn Kinder  
können am 

Pony-Erlebnis- 
Geburtstag 

teilnehmen.

Alter: 4 bis 8 Jahre 
Kosten: circa 200 €

Anfragen am besten per Whatsapp:  
Fon: 0177 291 0850

Kontakt:
Erlebnishof Hensen

Irler Hof 1, 42657 Solingen
News: www.facebook.com/ErlebnisHofHensen

E R L E B N I S H O F  H E N S E N

Hier können Kinder noch Abenteuer erleben und ungestört toben.  
Catia Hensen hat auf dem elterlichen Hof ihres Mannes Sven ein kleines Paradies geschaffen.  

Aber nicht à la Disneyland, sondern ganz bodenständig für Gummistiefel-Kids und solche,  
die sich schmutzig machen dürfen.

Catia Hensen mit Lenja



25

Strahlende  
Kinderaugen

Auf dem „Erlebnishof Hensen“ in 
Solingen-Höhscheid ist immer was 
los. Die zwei Hofhunde lassen sich 
von den Kids nicht beeindrucken. Die 
Kaninchen freuen sich über Strei-
cheleinheiten. Und auch die beiden 
Zwergziegen „Madita“ und „Rehlein“ 
gewöhnen sich langsam daran, dass 
sie begehrte Objekte zum Knud-
deln und Herzen sind. „So ein paar 
Stunden mit Kindern können schon 
anstrengend sein“, erklärt die blonde 
Erlebnispädagogin lachend, „aber, 

wenn sie dann von ihren Eltern abge-
holt werden und dieses Strahlen in 
den Augen haben, bin auch ich ganz 
glücklich!“

Auch, wer bei Hensens eine Runde 
auf den Ponys reiten möchte, kommt 
auf seine Kosten. „Dürfen darf man 
hier viel, müssen muss niemand“, 
sagt Catia Hensen. Ihre eigenen Kin-
der Malte (5) und Noah (2) sind auch 
immer gern mit dabei und kennen 
sich natürlich bestens aus. Der kleine 
Noah ist besonders gern in dem rie-
sengroßen Sandkasten mit Baggern 
und einem Baumhaus, hat aber keine 
Probleme, die vielen Spielzeuge mit 
anderen zu teilen.

Die Attraktion sind 
Nunu und Daisy

Die „Hauptattraktion“ aber sind meist 
die beiden Shetland-Ponys Nunu 
und Daisy. Und während die kleine 
Alice noch damit beschäftigt ist, Pony 
Nunu die Hufe auszukratzen, sitzen 
die Freunde Malte und Emil schon 
fröhlich vorm Hühnerhaus und üben 
„Hühner-Streicheln“. Gar nicht so 
einfach, wenn das Federvieh dann 
doch irgendwann die „Nase voll“ hat … 

Malte und Emil mit Hahn und Henne
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Hühnerpatenschaften

Neuerdings bieten die Hensens auch 
„Hühnerpatenschaften“ an: Für einen 
Betrag von pauschal 120 Euro bekommt 
man nicht nur insgesamt übers Jahr 
hinweg rund hundert Eier (Selbstab-

holer), sondern auch die Möglichkeit, 
sich sein „Lieblingshuhn“ auszusu-
chen (das man dann am Ring am Bein 
erkennen kann), sondern erfährt bei 
einem gemeinsamen „Patentreffen“ 
mit anderen Interessierten auch viel 
Wissenswertes über die Hühner.

Familie Dickhoven in Rupelrath betreibt 
einen kleinen, aber feinen Bauernladen auf 
dem Gelände ihres Hofes, der täglich von 6 
bis 21 Uhr geöffnet ist. Selbstverständlich 
gibt es da auch die frische Rohmilch von 
ihren insgesamt 180 Milchkühen. Daneben 
bietet Marina Dickhoven auch ein Erlebnis-
programm für „Groß und Klein“ an. Auch 30 
Pensionspferde werden hier betreut.

K O N T A K T

Bauernhof Dickhoven
Linde 16, 42699 Solingen

www.bauernhof-dickhoven.de

Barfuß über  
Stock und Stein

Am liebsten läuft er barfuß über 
Stock und Stein und ist so ein richti-
ges „Landkind“. „Das möchte ich gern 
mit meinen Angeboten erreichen“, 
sagt Catia Hensen eindringlich, „dass 
möglichst viele Kinder wieder eine 
Verbindung herstellen können zwi-
schen den Hühnern auf dem Feld 
und den Eiern, die sie essen, oder 
eben auch zwischen Kühen und 
Milch.“ Deshalb geht’s beim Ferien-
programm auch schon mal mit dem 
Bus bis zum befreundeten Bauernhof 
Dickhoven in den Kuhstall. 

Sandra und Laura führen die Ponys von Alice und Emma

Kuscheleinheiten 
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Auf dem Naturland-zertifizierten Hof 
von Julia und Theo Höffken in Hästen, 
„Et Höffken“ kann man nicht nur im 
Hofladen Bio-Obst, -Gemüse, -Käse und 
vieles mehr einkaufen, sondern auch von 
Zeit zu Zeit an Hofführungen teilnehmen. 
Ob Getreide- und Kartoffelfelder, Kräu-
tergarten oder Hühnerstall – alles kann 
dabei in Ruhe „inspiziert werden“.

K O N T A K T

Et Höffken
Hohenscheid 1, 42659 Solingen

Fon: 0212 47823
www.et-hoeffken.de

Auch bei Bauer Meinsma in Gräfrath gibt 
es vieles anzuschauen: in der warmen 
Jahreszeit können Blumen frisch vom 
Feld selbst gepflückt werden, im Herbst 
gibt's ein Maislabyrinth und Kürbisse. 
Die „Landhütte“ ist täglich von 7 bis 22 
Uhr offen. Hier gibt's frische Milch, Eier, 
Kartoffeln, Wurst und Käse. Rund 300 
Hühner sind bei Meinsmas zu Hause und 
laufen über die Wiesen rund um den Hof. 
Der Bauernladen hat eine noch größere 
Auswahl und ist mittwochs, freitags und 
samstags geöffnet. Im Winter gibt es hier 
auch einen Weihnachtsbaumverkauf.

K O N T A K T

Bauernhof Meinsma
Lützowstraße 357, 42653 Solingen

Fon: 0212 591438
www.bauernhof-meinsma.de

Der Verein Vierwänger e.V. i.G. (Vier-
wänger = kleiner Bauernhof) betreibt 
einen Hofladen (ehemals Bauer Bach-
hausen) in Solingen zwischen Ketzberg 
und Gräfrath. Angeboten werden Eier, 
Gemüse, Käse- u. Wurstwaren und sons-
tige regionale Produkte. Außerhalb der 
Öffnungszeiten steht ein Automat zur 
Verfügung. Wer an Workshops für die 
ganze Familie oder dem Mitgärtnern auf 
dem Feld interessiert ist, kann sich an 
Vereinsmitglied Rahel Feyer Fon 0157 
8654 5625 oder per E-Mail an info@
vierwaenger.de wenden.

K O N T A K T

Hofladen „Verein Vierwänger“ 
Unten Zum Holz 23, 42653 Solingen

www.vierwaenger.de

E N T D E C K E R T I P P S  F A M I L I E
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Hühnerfütterung
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Sie möchten keine Ausgabe von "Mensch, entdecke Solingen! Das Magazin" mehr verpassen? 

Schreiben Sie uns eine E-Mail an: tourist-info@solingen.de, um das Magazin kostenfrei zu abonnieren! 

Klettern auf der Müngstener Brücke auf dem  europaweit einzigen Steig, der über imposante  Stahlbögen führt 
www.entdecke-solingen.de/der-brueckensteig

Die ehemaligen Güterhallen: ein Ort, an dem sich  

die kreative Kunst- und Gastroszene wohlfühlt

www.entdecke-solingen.de/insidertipp-suedpark

D A S  N Ä C H S T E  M A G A Z I N  E R S C H E I N T  I M  F R Ü H J A H R  2 0 2 3 . 
D A R I N  U N T E R  A N D E R E M  F O L G E N D E  T H E M E N :

Balkhausen an der Wupper: 
Kotten und Campingplatz laden 
wieder zum Besuch ein

Kultur Nacht im April: 
Mit dem O-Bus zu  
Solinger Kultstätten

Maku Concept in Ohligs: 
Moderne Gastrokonzepte  
und neue Ideen

Die besten Adressen für leckere Eisbecher,  Gebäck, Kuchen und Torten 
www.entdecke-solingen.de/solingen-isst-suess

Schöne Fotos,  

überraschende Eindrücke von  

Solingen ... immer her damit!  

Entweder via Instagram und Face-

book #menschentdeckesolingen 

+ #entdeckesolingen oder per 

Mail: tourist-info@ 

solingen.de.

Dafür gibt es die besten Tipps nicht nur hier im Magazin,  
sondern auch auf unserem Instagram-Kanal @entdeckesolingen  
und der Website www.entdecke-solingen.de. 

Die gemütlichsten Ferienwohnungen. Die angesagtesten Restaurants. Tipps für die 
ganze Familie. Tipps für Kulturfreaks. Und natürlich auch solche für outdoor-Aktivitäten ...  
all das finden Sie nicht nur in unserem zweimal jährlich erscheinenden Magazin,  
sondern auch immer top aktuell und „frisch“ im Internet. Zum Beispiel:

Mensch,
 ENTDECKESolingen!
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